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Spektakulärer Sport auf rutschigem Geläuf
Fahrradtrialer trotzten in Schatthausen den widrigen Wetterbedingungen und boten Weltklassesport – Depil und Pils auf dem Podest

Von Michael Rappe

Schatthausen. Was für eine Woche für
Andreas Depil. Der Schatthäuser konnte
seinen 18. Geburtstag feiern, bestand das
Abitur und die Führerscheinprüfung und
am Samstag wurde er vor heimischem
Publikum deutscher Juniorenmeister im
Fahrradtrial. Strahlend konnte er nach
einem hochklassigen Wettkampf das Tri-
kot des deutschen Meisters überziehen.
Obwohl er wegen des Abiturs in den letz-
ten Wochen nicht so viel trainieren konn-
te, hatte er sich viel vorgenommen. „Ich
habe schon mit dem Titel gerechnet“, gab
er zu.

Trotzdem waren diese Titelkämpfe ei-
ne enorme Herausforderung für alle
Fahrradtrialer, und das lag an den wid-
rigen Witterungsverhältnissen. Am
Samstagmorgen regnete es wie aus Kü-
beln, so dass es im Steinbruch wie auch
am Abend in der aufgebauten „Trial-
Arena“ überaus rutschig und matschig
war. Abgesehen davon hatten die Sekti-
onsbauer um Martin Engelhart ganze Ar-
beit geleistet und wahrlich sehr an-
spruchsvolle Hindernisse aufgebaut. Ein
Fußballtor, spitz nach oben zulaufende
Eisenbahnschwellen, riesige LKW-Rei-
fen, eine gut 2,50 Meter hohe Kabel-
trommel und andere Hindernisse muss-
ten mit möglichst wenig Fehlerpunkten
acht Mal durchfahren werden. Da trenn-
te sich im Finale der vier Besten schnell

die Spreu vom Weizen. Simon Fuchs und
Jonas Friedrich mussten mit vielen „Fün-
fern“ – das ist die maximal mögliche
Strafpunktzahl – schnell abreißen las-
sen. Andreas Depil und Henri Tredup
kämpften um den Sieg. Speziell in der
zweiten Runde sorgte Henri Tredup mit
zwei Mal nur einem Fehlerpunkt für
Spannung. Doch Depil ließ sich nicht be-
irren, und nach der vorletzten Sektion
hatte er sechs Punkte Vorsprung. Die
Entscheidung war gefallen, entspre-

chend groß war der Jubel. Überhaupt war
die Begeisterung groß. Die extra aufge-
baute Tribüne war proppenvoll, am Rand
der Sektionen standen auch noch viele
Zuschauer, die hautnah spektakulären
Trialsport erleben konnten. Das Schöne:
Sie feuerten auch die auswärtigen Sport-
ler an. Überhaupt geht es beim Trial sehr
fair zu. Die Sektionen werden gemein-
sam besichtigt, man gibt sich gegenseitig
Tipps und hilft sich im Pannenfall auch
mal mit Werkzeug aus.

Nach dem Junioren-Finale betraten
die vier besten Elite-Fahrer die Arena und
dasNiveausteigerte sichnoch.Gleichdrei
Schatthäuser waren mit dabei und du-
ellierten sich mit Dominik Oswald aus
Münstertal. Auch hier entwickelte sich
schnell ein Zweikampf, denn Matthias
Mrohs und Jonathan Sandritter schaff-
ten keine fehlerfreie Sektion. So kämpf-
ten in einem atemberaubenden Wett-
kampf Raphael Pils und Dominik Os-
wald um den deutschen Meistertitel.

Pils war etwas im Nachteil, da ihn ei-
ne Achillessehnenverletzung seit einiger
Zeit beeinträchtigt. Trotzdem gab der
Mannschafts-Weltmeister und WM-
Dritte im Einzel alles und zeigte zwei feh-
lerfreie Sektionen. Das reichte aber nicht,
denn Oswald begann mit vier fehler-
freien Sektionen und ging klar in Füh-
rung. InderzweitenRundehattedannPils
Vorteile, da auch bei Oswald die Kräfte
nach einem anstrengenden Tag nachlie-
ßen. Doch der Vorsprung reichte dem Ju-
nioren-Welt- und Europameister zum
ersten nationalen Titel bei den Elite-Fah-
rern. „Dominik hat eine überragende
Leistung gezeigt“, lobte Pils, der mit sei-
ner eigenen Darbietung angesichts der
Umstände zufrieden war.

Bei den Europameisterschaften Ende
Juli in Italien und den Welttitelkämpfen
Anfang September in Andorra werden si-
cherlich auch MSC-Akteure wieder ganz
vorne zu finden sein.

Hoch hinaus ging es für Andreas Depil (linkes Bild). Der Fahrer des MSC Schatthausen gewann bei den deutschen Meisterschaften auf seinem Heimgelände den Juniorentitel. Sein Ver-
einskollege Raphael Pils (rechts) musste sich in der Eliteklasse nur knapp dem Weltmeister Dominik Oswald geschlagen geben. Fotos: Helmut Pfeifer

Fußballfrauen
steigen ins
Handbike

Spielerinnen der TSG Hoffenheim
starten beim Rolli-Marathon

Heidelberg. (mir/red) Am kommenden
Sonntag steht Heidelberg ganz im Zei-
chen des Sports. Erstmals findet auf dem
Neckarvorland zwischen der Theodor-
Heuss- und der Ernst Walz Brücke eine
Dreifach-Veranstaltung statt. Neben dem
„Schaufenster des Sports“, bei dem sich
unzählige Heidelberger Vereine entwe-
der an Mitmachstationen oder auf der
Bühne präsentieren, findet der 13. In-
ternationale Rollstuhl-Marathon statt.
Bereits am Samstagvormittag startet auf
der Neckarwiese der LBS-Cup im Beach-
volleyball. Das Finale der Volleyballer ist
am Sonntag um 14 Uhr (Damen) bzw. 15
Uhr (Herren) vorgesehen.

Am Rollstuhl-Marathon nehmen
diesmal auch mehrere Spielerinnen aus
der Fußball-Bundesliga-Mannschaft der
TSG 1899 Hoffenheim teil. Anne Fühner,
Emily Evels, Tabea Waßmuth und Ex-
Spielerin Susanne Hartel werden dabei
sein, ebenso wie Trainer Jürgen Ehr-
mann und der zweite TSG-Vorsitzende
Kristian Baumgärtner. Alle werden ei-
nen 21 km langen Halbmarathon fahren.

Besonders motiviert ist Jürgen Ehr-
mann. Beim letzten Training ist er in 50
Minuten 19 Kilometer gefahren. „Der ist
flott unterwegs“, lobte Ralph Weisang
vom adViva-Handbike-Team, der sich um

das Training der Hoffenheimer küm-
mert. „Du wirst beim Rennen sicherlich
weniger als eine Stunde brauchen“, ist
Weisang überzeugt.

Die Spielerinnen sehen das Ganze et-
was lockerer. „Unter 1:30 Stunde blei-
ben“, hat sich Emily Evels vorgenom-
men. Sie hat noch nie ein Handbike-Ren-
nen gesehen und will sich überraschen
lassen. Nach dreimal Training hat sie sich
langsam an das ungewohnte Gefährt ge-
wöhnt. „Es ist schon komisch, dass man
darin liegt“, sagt sie. Die Arme und den
Rumpf gut einsetzen und viel schalten –
darauf kommt es in erster Linie an. Len-
ken sollte man in erster Linie mit den Fü-
ßen.

Derweil mahnt Ralph Weisang zur
Vorsicht, denn das Handbikefahren ist
nicht ungefährlich. Trotz Fahnen, Blink-

lichtern und grellgelben Trikots werden
die tief auf der Straße liegenden Fahrer
in den flachen Bikes schnell übersehen.
„Man liegt halt ganz flach und hat schon
ein bisschen Angst überfahren zu wer-
den“, meint Tabea Waßmuth dazu. Wei-
sang rät daher, an Kreuzungen den Au-
genkontakt zu anderen Verkehrsteil-
nehmern zu suchen und gegebenenfalls zu
winken.

Beim jüngsten Training war ein be-
sonderer Gast dabei. Der elfjährige Len-
nart Apell aus Heidelberg hatte beim
Fahrrad-Tag des Sportkreises Heidel-
berg den ersten Preis gewonnen, ein Trai-
ning mit den Hoffenheimerinnen im
Handbike. Natürlich ging’s in den Ge-
sprächen mit den Spielerinnen auch um
Fußball. Apell ist in der E-Jugend der SG
Kirchheim rechter Verteidiger.

Ungewöhnliches Training, v.l.: Preisgewinner Lennart Apell, Trainer Ralph Weisang (adViva),
Anne Fühner, Fußballcoach Jürgen Ehrmann, Tabea Waßmuth und Emily Evels. Foto: mir

Ein Weltmeister für den SSV
Sandhäuser Bundesliga-Schützen verstärken sich mit Martin Kloke

Sandhausen. (zg) Mit dem aktuellen Na-
tionalschützen Martin Kloke erhält der
SSV Sandhausen eine weitere Verstär-
kung für seine Bundesligamannschaft.
Seine Extraklasse stellte er bei den Welt-
meisterschaften der Vorderladerschüt-
zen im spanischen Granada unter Be-
weis, wo er im Februar bei seiner fünften
WM-Teilnahme mit den Mannschaften
der deutschen Sportschützen gleich drei
Titel gewann. Seit 2003 gewann Martin
Kloke bei den Welt- und Europameis-
terschaften immer wieder Bronze- oder
Silbermedaillen. Im Jahr 2006 holte er
seinen ersten WW-
titel in Frankreich,
im Jahr 2007 die
Europameister-
schaft in Italien.

Seitdem hat er
vier Weltmeister-
schaften, fünf Eu-
ropameisterschaf-
ten und über drei-
ßig nationale und
internationale-
Medaillen in der
Disziplin Vorder-
lader gewonnen.

Fünf bis sechs
Mal in der Woche
trainiert Kloke,
wenn er sich auf die
internationalen
Wettbewerbe vor-
bereitet. Seine Fa-
milie sei von die-

sem hohen Zeitaufwand nicht immer be-
geistert, schmunzelt er, manchmal habe
er dabei sogar ein schlechtes Gewissen.

Martin Kloke ist in Sandhausen kein
Unbekannter, er war bereits von 1986 bis
1988 unter den damaligen Landestrai-
nern Karl-Heinz Orth und Klaus Huer-
kamp als Juniorenschütze beim SSV
Sandhausen aktiv. Teamchef Harald
Zahn und Trainer Eckhard Riemen-
sperger erhoffen sich mit dieser erneuten
Verstärkung ein ähnlich gutes Ab-
schneiden in der Bundesliga wie in der
vergangenen Saison.

Stolz präsentiert Teamchef Harald Zahn (r.) den Sandhäuser Neuzu-
gang Martin Kloke (l.). Foto: privat

SPORTSCHAU

Spielausfall bei den Tornados
Aufgrund der Regenfälle am Sams-
tagmorgen musste das Heimspiel der
Tornados Mannheim in der Baseball-
Bundesliga gegen die Tübingen Hawks
ausfallen. Wahrscheinlicher Nach-
holtermin ist der 11. Juli, ein Tag vor
dem Spiel der All-Stars gegen die Na-
tionalmannschaft, das am 12. Juli
(Sonntag) ab 14 Uhr aus Anlass des 40-
jährigen Bestehens des Base- und
Softballklubs Tornados in Mannheim
ausgetragen wird. RK

Ligatagung der Turnerinnen
Die Ligatagung der Turnerinnen der
Gauligen findet am morgigen Diens-
tag um 19.30 Uhr im Gasthaus „Zum
Ochsen“ in Mauer (Sinsheimer Straße
1) statt. Es handelt sich um eine
Pflichtsitzung aller startenden Ver-
eine. kitt

Sportabzeichen im Juli
Der Sportkreis Heidelberg bietet im
Juli wieder zahlreiche Termine zur
Abnahme des Deutschen Sportabzei-
chens an:
Leichtathletik, Samstag, 4. Juli, 10 Uhr: Max Berk-
Stadion Nußloch; 14.30 Uhr: HTV-Platz in Heidel-
berg; Montag, 6. Juli, 17.30 Uhr: Stadion in der Au in
Eberbach; 18 Uhr: Waldstadion Wiesloch; Freitag, 10.
Juli, 18 Uhr: SFZ Oberes Tal in Schönau; Samstag,
18. Juli, 9.30 Uhr: TSG 78-Sportpark Heidelberg; 10
Uhr: Kurt-Schieck-Stadion Neckargemünd; 11 Uhr:
beim Familientag im TVE-Stadion in Eppelheim; Mon-
tag, 20. Juli, 18.30 Uhr: Sportzentrum West Heidel-
berg-Wieblingen; Dienstag, 21. Juli, 18 Uhr: Wald-
stadion Walldorf (Ski-Club)

Schwimmen, Sonntag, 5. Juli, 8.45 Uhr: WieTalBad
(TSG Wiesloch); Dienstag, 7. Juli, 18 Uhr: Freibad
Walldorf.

Radfahren, Dienstag, 14. Juli, 18 Uhr: Beim Ski-Club
Walldorf, Treffpunkt: Parkplatz Waldstadion oder am
Startplatz auf der Strecke Walldorf-Oftersheim.

Golfer siegen beim Heimspieltag
Das Bundesligateam der Männer des
Golf Club St. Leon-Rot hat einen gro-
ßen Schritt Richtung Final-Four ge-
macht. Am gestrigen dritten Spieltag
der Bundesliga Süd in St. Leon-Rot lie-
ferte sich das Heimteam (24 unter Par)
lange Zeit einen spannenden Kampf
gegen Mannheim (19 unter Par) – doch
am Ende jubelten die Gastgeber. Her-
rentrainer Danny Wilde war „hoch-
zufrieden“ und blickt mit „viel Zu-
versicht“ auf die letzten zwei Spielta-
ge. „Etwas enttäuscht“ hingegen war
Damencoach Michael Terwort. Seine
Mannschaft (Zwei über Par) wurde
Zweiter und musste sich dem Golfclub
am Reichswald (Sieben unter Par) ge-
schlagengeben.„Natürlichmöchteman
immer gewinnen, aber heute hat un-
sere Konkurrenz einfach sehr stark ge-
spielt – das muss man anerkennen.“ tib

Die Herren des GC St. Leon-Rot sind auf
bestem Wege ins Final Four. Foto: Kittlitz

FAHRRADTRIAL IN ZAHLEN

Elite: 1. Dominik Oswald (MSC Münstertal) 15 Straf-
punkte, 2. Raphael Pils (MSC Schatthausen) 19, 3. Mat-
thias Mrohs (MSC Schatthausen) 40, 4. Jonathan Sand-
ritter (MSC Schatthausen) 40.

Junioren: 1. Andreas Depil (MSC Schatthausen) 25 Straf-
punkte, 2. Henri Tredup (TGV Schotten) 27, 3. Simon
Fuchs (MTG Kiefersfelden) 37, 4. Jonas Friedrich (RMSC
Ölbronn) 37.

Frauen: 1. Nina Reichenbach (RMSC Ölbronn) 20 Wer-
tungspunkte; 2. Andrea Wesp (BSV Neuburg/Donau) 17,
3. Romina Fix (MSC Hornberg) 15.

Jugend: 1. Luis Tredup (TGV Schotten) 20 Wertungs-
punkte, 2. Raphael Zehentner (MTG Kiefersfelden) 17,
3. Felix Keitel (MSC Schatthausen) 15, 4. Noah Sand-
ritter (MSC Schatthausen) 13.

Schüler: 1. Oliver Widmann (BMX-Club Württemberg)
20 Wertungspunkte, 2. Simon Greiner (MSC Schatt-
hausen) 17, 3. Robyn Hamm (MSC Schatthausen) 15.

Schüler U13: 1. Melvin Herrmann (RMSC Ölbronn) 20
Wertungspunkte, 2. Milo Körber (MSC Schatthausen)
17, 3. Yannik Strauß (ASC Melsungen) 15, 4. Malte En-
gelhard (MSC Schatthausen) 13.

Schüler U11: 1. Jonas Zeh (MTG Kiefersfelden) 20 Wer-
tungspunkte, 2. Luis Weidler (BMX-Club Württemberg)

17, 3. Laurin Rebmann (BMX-Club Württemberg) 15.

Mädchen: 1. Lea Herrmann (RMSC Ölbronn) 20 Wer-
tungspunkte, 2. Anna Bommersheim (MSC Weilrod-Rie-
del) 17, 3. Kerstin Reichert (BMX-Club Württemberg)
15, … 5. Yara Körber (MSC Schatthausen) 11.

6. Lauf zur süddeutschen Meisterschaft, Elite: 1. Do-
minik Oswald (Münstertal) 9 Strafpunkte, 2. Jonathan
Sandritter (MSC Schatthausen) 24, 3. Matthias Mrohs
(MSC Schatthausen) 29.

Junioren: 1. Noah Sandritter (MSC) 37 Strafpunkte, 2.
Lars Müller (MSC) 48.

Master (Jahrgang 96 und älter): 1. Michael Dattler (RSG
Tübingen) 71 Strafpunkte, 2. Pentek György (MSC) 87.

Jugend: 1. Alexander Hartmann (TV Schmieden) 11
Strafpunkte, 2. Felix Keitel (MSC) 17.

Schüler U13: 1. Malte Engelhard (MSC) 6 Strafpunkte,
2. Nilo Körber (MSC) 14.

Könner (Jahrg. 2002 und älter): 1. Arnold Kopf (MSC Wel-
schensteinach) 16 Fehlerpunkte, 2. Finn Reiter (MSC) 19.

Schüler U9: 1. Fynn Denis (DJK Trassem) 6 Fehler-
punkte, 2. Dennis Arnold (MSC) 6.

Anfänger (Jahrg. 2006 und älter): 1. Silas Arnold ( TV
Schmieden) 4 Strafpunkte, 3. Yannik Philipp (MSC) 6. mir


